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I 
:er Reichsstatthalter-ln nberdonau . 

Ve/WR = 9/22?/119/.194? 

.Be tr :; Fl rma Innwerk A G Tb ging a I , 
.. Staustufe Obernberg am Inn._. 
wasserrechtl1.che Genehmigung _ , 

/ 
/ 

~Be s c h e 1 d 

I 

Linz_,. am 6 .März -:943 

Mit dem Besch1?1de vom 9 11 ., 938. Zl . 46 89·!/1 ha -::· 
der·_ eh8malige Min1ster fÜr Landwirtschaft in Wien das Bauvcr=-

, 
haben d·er Innwerk _,A G Tbg1ng. betr _ den Ausbau der wassP. r· -= 
kra.ftstufe am unteren Inn 1n Obernberg am .Inn nach § :r .. ßes _ 

GC?fH?tzes über bevorzugte wasserbau~e_n vom 9 9 1938. G_e~et?> ;:; 

· tla~t f~r das Land Österreich Nr ~~3/1938 als bevorzrigten 
Wasserbau erklärt / 

Zufol{e. der V Verordnung über die Übertrag_ung von 
Aufgab~n und Befugnissen des Reichsstatthalters ~n österr~.ich 

iÖStf-rreichische Landesreg1erurig) vom 2 12 193.9~ RGBl.I S . 235o 

1st die Zuständigkeit 1m bevorzugten Bauverfahren auf die 
··-·~ -

_;_ .Fe1 chss·t.atthal ter .übergegangen 

zur Schaffurig der Unterlagen- für die wasserrechtl 

Genehmigung der Wasserkraftanlage in ,Obernberg am Inn wurde nach 

dPn Bestimmungen der §§ 4 u 5 des Gesetzes über bevorz~gte 

Wasserbauten v1:..m _ 9. 9 ·19 3e Gesetzblatt füf _das .Land Österreich 

I~r ~~3/1938 und der§§ 4"·44 des AVG v 2~ 7 1925,; B(!Bl Nr. 274! 

E'~_E._P mU?dliche'Vez:handlung·:tt'ir dH: Zeit vom ·;1 ~.14 Mai ~942 

mi•- der Kunclmachung vom '4 4.1942. Ve/WR ~ 68/47/1942 angecrdnet 

.;nd an diesen Tagen 'an Ort upd Stel_?._e abgeführt 

8 
·-·- Entsprec.hend d·Pm be1 di.es_er Verhandlung vom ~i chs .:.. 

r \'\, • • 

~aRs~rw_1.rtschaftsamtr. Ried in Braunau a I und von de~r Landes _:;. 

t.auernschaft Dop.a.üland gestellten Antrage ha1i die Firma noch _.. .... -.- . ~- ... 
~'~n ErganzWJ.gspr,o Jekt iibe.r· die Änderung des Mühlheimerdammee. 

- - -"' 1 ~zw uber sein.e~JY_ei tmögll_C?hste Heranfiillrung an den Inn be1. 

,_ KJ.rchd orf am I nn...ß.inge re i eh t _ 

Uber d1eses Erganz:_ngsprojekt wurde am 12 cJunl. "'! 942 

,•erhandelt 

In elner weiteren am 25 2 1943 stattgefundenen ver,, 
hand1ung wurden noch an Ort und Stelle die Auswirkungen uber ~ 
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~, ~"üf• . die sich durcb di~ nachträgliche Sohüttung eines. Dammes 

&..a·_ ; 111ken Innufer ans eh ließend an das Kraftwerk Obernberg eT= 

gfbEn und außerdem den Vertretern der Firma gern . §§ 37 u 45 des 
AVG n0ch Gelegenheit zur Geltendmachung ~hrer Rechte und . ,..., _ , ~ . ~· - . 

1'echtl1chen Interessen .. sowie zur Stelltlngnahme zu den Äußerungen. -- - .. ~ . ... -
dle zur Sache noch beteili.gte Behörden abgegeben haben und zu 

·- ~ --- . - . .. 
e~:ngen 1nzwüJchen. noch notwend:l.g gewordenen Änderungen der bei 

den wasserrechtl1.chen Verhandlungen vorgeschri.ebenen Kunsene -
bPdLngungen gegeben 

Aus den vorlingen,j~n FroJekten ergibt siC?h_.,9-.i~ nach -
stehende Entwu.rfsbesch:t•eibung ~ 

~..... . -

1 • DJ e Innwerlt A G plal'_lt ;nach 
'lm Innfluß bei F.tuß.kl. ~·meter · 35 > 3o 
~- .. .. • • .. ); 1 

". . . .. ... ( ,.,._., r.....-

dem eingerei~hten 'Entwu!:~~ 

nä0hst Eggelf~_ng_ am lij:~ _~n 
_,nd Obernberg am recbtf:'.O. Ufer etn Wehrkraftwerk zu errichten .. 

I . 

Df·.r Wassersp1.ege 1 sull um 1 o 1 1 m bis auf Kote 325 :- 9u d~er_ ····--

.J 

Normalnull gehoben werd.en Bei Ausnutzung einer Wasserführung von 
• "Z' . .. - .. . · ·-"· 

?80. m_...~ /sec erg~bt dl.E"·s etne Le~stung von 67 ooo Kw ( 94 .8oo PS 
• t . ·•• ~ ... . • " .. ,r. :.. . 

an d6r Turbin~n~alle) . 

Der RüC'kstau I f:"'lcht ·bis zum UntP,rwasser des Kraft ·= _ . ...... ..... -.. . ..-·. 

~JP~n:k8s Ertng .1m Flußki i ometer 48 oo 
. ~ - ...... . 

A'iiJ :u nkE".r~ Ufer wird :das Kraft bav.a sowie d1 e _Frei.l~t= . 
an1. ag~ err.Lcl:t-:>t.. Dar;m sohl."loßt ein Schützenwehr ~~t ~ 

ö+'fnr;rlgc.G von J0 2 .~ :.:n :! 1 chte W<?l·~.e an VJ:ai derzeJ ti.gen "rechts::: 

u.fr~gem Innleit.werk s.-·h .. i.t'Jßt dan ... '1 ein. Schotterdamm r•ls an das 
. ~ . 

Hochufer an D1e Gnio.t.1ungssoble des Wehres reicht b1s auf 
festE: ·. Schl.i e rb6den Da~ Katast.~ophenbochwasser vo~ 6ooo m3;aec ) 
S-)11 durch d1e 4 Offnctnge.n ohne .Ablassen des Staues zum AbfJ..u..A ! - ' 

get,rach t werden sodaß· e1.ne Öffnung f Li.~- Rr-=-para turmaßnahmEln. ga..: . . 
scbL.oesen bl.e:i.ben kann Immerhin wird du.rch die in das Flußbett . 

<~ 

eJngobauten 4 Pfetler ur1d durch e~nen 4;:> m langen Teil d~a K~aft= 
11aueca ~n dem jetz~. ?9o ·m ·breiten Fluß e1.ne gewaltige E1nengung 

de-r A bfi ußbre1 te en ts t~,ben. D1s wehrs~-:hwe l.le kommt- auf 312 . 4o 
' I 

übe,.. !~Ofmalnul1 zu .l~egen zum "Al-sc·hluß de.r. Schützenöffnungen 

fll n.d Do~pelschützen ,,,'\n zusammen 13 , 5c m Höhe vor~esehen '·· An ~ 

r~cb! ieß~nd an die Wehr,offnungen ist flußabwärts eine Sturzbett = 
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stcherung vorgesehE:n 

In d f'm Mas. h1.nenhaus werden ~) 'f'urbi nensä t Z8 m1 -t. Ul = 
mittelbar gek.uppe1 ten G::n~ratorcn füi' Je 16 000 KVA Leun.t;ng 

zur .Au.f'stelltmg ge le.ngcm Je 2 Generater-en s1nd '? 1 ektr~sc!. 
zusammengefasst .D1 P Fre'i luftanlagf -für 11 ·=-· Kv iG' danr:-1::··~ , 

angeordnet Ein Kraf 'haus -Hochbau. fehlt vc·llst.~nd1g d 1 ·: 

Generatoren we:rdcn durch se1 t.wärts verschiebbcre Hau~üp. gf ... 

~chutzt,, Zum Einbau gelangen Kap1anT'I'urbinen rru t senkrechter 

Wolle und kon1schcm Leitappa~~~~-1 
Dio Eigenb~darfsversorgung erfolgt nicht durch e1nPn 

H'austurbinensatz. 

In der llnk.eseitigen Uferma.ue:L des Krafthau.BPS 1Rt 

'='lrJ. Fischpaß mi 1;; anschließender Fischschleuse vergesehen 

Am . .L~nkon Uf ·r führt in einer d.urchschn1 ttl1chen 
' Entfernung vcn 15om vom Innufer ein Hochwasserdamm b1s F1uß = 

td ~-i.ometer 46 . bei d~;:·.r Ortoohaf:t. Urfar E1e Eindamrnung des 

Grauwassers am rechten Ufer erfolgt. ans ::hließend an dP.n 

Schotterdamm . d.or diA. vcrlän,,g~rung d.89 Wehres blldet dun'b 

ejncn Hochwasserda.n:m aufwarts 'Pis zum Ht)Cb.ufor der KA..tzen ·-

bergleithcn Von dort we1ter aufwärta soll das Hochufer bi8 
z.ur Ortschaft Urfar he1 Flußk~lmneter 4;.l. 2 die Grenze blld:-~r. 

W0Htuf' dann w1cder c 1n Hochwar;serdamm bl.s zur E1nb~ndung 1n. 

das Hochldcr in der Ortsch~ft Mühlbeim 1n der be1lauf1gen 

Hebe des FlußkJ.lometers 43 7 8 führt . Vnn dort bis zum Endr.:. ..... 
df?s Staues ist im Projekte keine Eindammung des Stauwassers 

~orgesehen. sodaB sich d1eses bis 

ltann Dadurch gelang~.n am rechten 

Augninde. -~.~i;ls Kul -r:urgründa, zur .· .. -....... -1 

an das Hochufer ausbreJ.t.E'n 
UfPt große Flächen~ teils 

Überstauung Für die Abfuhr 
der H00hwäss~">r. wär~ .t!ur eine Breite zwischen den Staudämmen 

v~n 5oo m n.o.twe.ndig 
Die Dämme- s•.'llen als .schotterdämme ausgebild~t w.erden. 

per erforderliche .Kies sol.l ~~~er Baggerr1nne entlang dem _ 

fl uSse1 tigen. DammufE>r entnomm~n werden Von der Sohl.e dieser 
:J.rube sollen . d1e Dam.mooschungon mit Beton verkJ.eide-+. werden~ 

zur Verm1ndcrung de~ Durchsiekerns sollen ei sern_e Spundwände 

r·1.s 10 den Schlier g~··-a.mmt werden, An der LandseJ te der Damm ~ 
' . , 

fusse sollen Sl.ckergräben zur Abfuhr des Sickerwassers und des 
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-_-.;,:_ f! dt?n Hochufern zu.r1.nnenden Wassers ango.1.egt worden D1 P 

S' \::f' rwassergräb(ln fUhr~n vom linksufr1 cen Damm und vom 011r-rn~ 

tte r-ge.r-·Damm unm1 tteJba•· in das Unt,erwassflr des Wehraa . Dl.e 

W.'J';Q!· ( des MWU.hol.merT Dammes müseon l.n dP.n 3tnu.ra~ u.bor ~-~n: 

Damm gepumpt worden_ wuzll die .Anlage e1.nos Pu.mpwer~ee am f! u.ß.;.: 

a' ~:a!'t..lgun Endr- dieses Dammes geplant. :tst- Die Dämme sollen 

1 1n ~ht"' ~ 5r m über geB 'nu.tem hochsten _Hnchwasseor V-Jn 6-.~o..; w.3.feec 
a;··g·~ ~ cg• ?JE- rdf•n 

IX:rt wo :ru,ht. erforderlich wird 

'I'~ n Slw.r:dwänden abgesehen da die Möglichkeit 
•, -~ ·:t- dns Vo.rla.;.vJ Sl.iWE'L• dl-::ht ZU halten daß 

von der E 1nr_ammung 
besteht die Damme 

das nv~h durc~ ~ 

G 1 .-kc rnde Wasser J eich' • n einen C~ckc.· r g!'uben gefasst werden 

:~ann Das Mar.~riaL für dH:'32 .Dämm<? kann daher nicht aus der 

.:::ammf u.!Z ba. ugr1~ r:~=- genunmen vvcrde.a. F~ werden zu diesem zwacke 

Er .. rr~a:t:mf'!st.-:·1 : . .-n 1n1ndestcn~ )v m tn. -~er ler. Inn~fetwC'rkE'n er·:;. 

r ·!J- _..lt'~,,~ fitebe! wcrd~n S1_ellcn ausgewabJ-r . die n.1.rht 1n d.or 

N~hP -,on Jtaudämmen P n._k rn bc1m Hoch·Jfe.r '~egon. um JOdc-

~-· 1t.-Pt-,~ T)ber r \"':'J/l~pr~c .... !;t;ng der Damme d1 ·"· durch Bi~ dang von 

~: ~ · rnen 1 nfolg·-· d·>r B8.,'fTilbon or~t s•Jch0.:1 konnten - zu • crh.tndorn 

A~R 1~n vo~ J<?r FlrwB vorge egten durch Kos~en ~ 
cr.8cl; ~8ce und Mai.pria.L und Ar'be.1 t,sl--C'darfsliotan ausgcsiattPt.cn 
Fr 1würfr-n foJ.r d1.r.> ,rc.rla..ngtcfl Dammerganzungon und zwar für don 

.Dam:n ; n der Ort,sche.f <- KJ. ,...,;bd.or f a.m 1 nn und für den Damm 't.is 

• 1 

u·· ifi.th~h..-nmc-· .AchP JS --~'..1 cn~nc,hme.n Je.ß d.u.rch deTl sogonanntl:n • 

f'j_r-·l'd·Hfer Damm der nvgL.Lcl··(~ ~:-lE'vnnn von Jandwirtschaftl1.cb gE'~ 

:. tF ~- v•n Flächen .1.n kc l.!H?m Vorna: tu~ sne Z•J dem erfordor..lichen l 
iV!a e: 1a!. Dnd AJ't-8J. tü1' r.arf fHoht InebEHJ,.,,nders :1st: die nötjge 

I~ ::c'.t".lmCllgP '.~un 2(;0 ,_• . 'n der JOt zige.n Kr .l~gszei t s .. wl.t? e tn 

~·'1';.-:.-l-.~,:iarf . an Ar"t··e'!. t.ckraften von 5oo Mann auf e1.no Zeit von 

l Pliäufig ·· '-12 .JahrC'n ~?.lnt- dera!~.Ige Bl)iastung des A.rl:;n; ts ;;:_ 

!ilf.!.l'.ld-P.o daß dagegen dL~.r Mehrertrag von dr~r::- dadurct 111 we-11,erer 

tandvn.rtschaftliche;r. Bonutzung bleibenden Gründen n1ch1- a•Jfg~.::::. 

w gf'n wird - Von donKoston~ wol.. .. ho dies0 Dammanlagt=- v('.rrusnrbt~n 

·i,:..: r :.:lf- W:J.rd ganz abgeafhcn 

Aus diesen Erwägung.en heraus halt au.ch der. ver tre·t.e 
dr>r Landesbauernschaft sE>~ne Fordcr•mg auf Herstellung de!9 Kir~h 

d~. r i ~- r -Dammes .a.i cht Wf- t t (:'r a.llfre cb.t 
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De.r MUhlh€'l.llle.r- Damm sieht diP. Fortsetzung des :uu 

~ ~ s1.en PrOJOktE·) bere~ t11 gc·planton S"faudammeo bJ.s zur Miill.lhe.1mer 

A h~ "·er Um moel~ch~ t i c:l Grund ire 1.z12..l assen wi:cd auf eJ ne 

'Puhrung parallel zum F' •. uß~au.fe ~erzichtet und dil3 Trasse S·j 

angelegt , daß er sowcu· es die bestehen,!~...n. A.ltarme er.mogl1.chen 

an dc·!l. 'E'luß 1 auf tc 1 'Prr.• u.o.ssung des erJorderlichen m1ndesi enA 

1 '5·~ m breJ. ten Hochwass•-.o.rgertnnes, hcra.ngerück't w1rd Infvlgt:' 

seiner geringen Höhe is i auch die• AnlagE! von e1.sernen Spund :.:.. 

~ändon überflüssJ..g Südaß cin Mehrbedarf aJl Eisen m1. t Ausnahm,:. 

de.r geringen Längen längs den Altarmen n1cbt besteht 

Die Verlängerung des Dammes betragt ., 56 lcm unü ~ ~ 

t, c~1 b('n dadurch gegen. 48 ha Au - und Kul t.u··flächen außerhaJ t 

d(>;.:.: St.attgebJ.et.es E1n w~J. terer Gew.1nn konnte noch erz1e11 

wr· ro.on wenn ::1m Anfange des Dammes und auch in seinE'm we~ teren 
l1f' r au.f~ durch E1nl ege.tJ von Gegenbogen ·:d~r flacheren E · gen e~nA 

F1nau.srü.ckung flußwäl't~ noch stattfinden würde we~ter& ßonnte 

der Damm näher a.n die Muhlheimer-·Ache herangerückt. werden 
.Auf '}rund de.!:! Ergeb,ni sses d~ ese r wasserrechtl1.chen 

Verbandlungen deren Verhandlungsschrif~ eJnen ergänzenden Be~ 
s·and.te1.l dieses Bescheides b~ldct._ ergehr 1m E1nvernehmen m1t de.m 

bayr,Staatsmin1oter de~ Innern und nach Anhörung de1. Staube0ken­

K~"·mmission beim Gel;leraJ tnspekto!:' für Wasser und Energ1e nach ~ 

rsprucb; 

li Der F1rca Innwerk AG _ in Tog1.ng a ~ I . wird gemäß 
§ 4 dt.:{e Gesetzes über bevorzugte wasserbauten v 9 9 1938, Ges ,Bl. 

f d Land Österreich Nr .. 393/1938 unter sinngemäßer Anwendung der 
Bestimmungen d.es csterre:tchischen Wasserrechtsgesetzes vom ~9.1o 

- . 

1934 BGB.l !I Nr 316 dit:"- Genehm.igt.tng zur AusnUtzung der WaasPr= 

kraft des Innflusses bo 1 km 35, 3o nachs • Obernberg am Inn bezw .. 
Eggelfing und zux AusfUhrung des vorgeachr1ebenen Bauvorhabens· 
für den Reichsgau Oberdvnau unt_er der Verp-tlichtung der- E.i.:a:lhal tung 

un4 Erfüllung nachstehender Bedingungen er·t eilt : ~ 

A} Allgemeine Bedingungen 

-<.) Die Bctriobswasserm~nge betragt bis zu 9oo m3 /sec. 

2J Das Stauzic L n .egt 325_,9o m uber Norma.inu.l.l Es ~st. vorbe.talt• 
; 1.ch einer Anordnung nach untenstehendem Punkt 7) ständig ein= 

I 
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z . ..tbal ten 1 f.; .. ·VW!. t eil~ .. ;~ .m1 t dl'~it vvrha.ndcnen E1nr1c.htungE'n. 

'TJ')g}JCb lSt· E~n sr::'!wellbctr-Ieb 1St nicht gestattet. 
j~ 

1 Das Nut.zgefa11s l:et.ragt 9
1
6o :m bc1.. e1.ner Mit,telwasser ::.. 

f~brung von 114 ~ 3 ;a~c im Inn 

4 ~ [ ~ e Web::-vc rRch~ us!:'··· r::i!ld s() auszubilden und zu c-r-hil.1 t.;;n 

naß Ihre .B€-w::gi-.LCh}:Jlt jederzeit ges1chert ~St Pur d1e 

.i~ufzug-s,ror-rl ch.ti.lnghJ der wehr·versch l iiss~ 19 t ne b~."n der v<·r::: 

gr:sehenen ~)ona~ en Sr·romversorgung r10cb eine ilrtabhäng1.gr.c: 

~ushllf~kraftQuell€ e1nzur~chten 

5' Im Falle gefahr l icbe r- K olk.bi la•.mgen unterha.l b dE's W~href~ 
' 

~:a.nd im El!!'vernehnvr ... mi1 den ör-U1ch z.·1standlgu! ·Jt.ell.t>.n 
der J?ou~·e'!'wa.l tung ~r fort d·.Le notwend1gen Sl.cherung,l=!r.r.aß 

nahmen zu tr0ffen 

6• 'F'ur die echad.J eosE- At fuhr des htnt:E:r de>.n DamnKn •.;nd 1m 

ß . .L.nnengelandE.~ s1c.b ansammelnden B1nnen· b<::'z.w I'ntf:1.v.;ar::fv·re 

~<t':.d. zur SchaffDng l~(;·r Vorflur f'iir dH' vn~e.rbrc._{.en.s-IJ. Wat:se:r= 

'·.I 1aÜ.fe bat d1e Unten!t"'hmung auf 1.hre Kosten die fJ\itweruir g!·f1 

·c:.nri.chtungct.:: .aadJ We1et.mg der ort1_1cben zuständtgr.:n. stellen 
~rr Ba~verwaltung ;.n Oberd·~..nau der wasserV'iLrtschaft~".:t:·r .. 

.·; :?-!. tu.ng; i:"'8rzu.st€-.llet1 u~sta.ad::mbalt.t:n und zu betH'lbt;-n 

-~ DLe den Stz;see tegrenzenden Ste1 luf~r SLnd ver 

.Ftnst~:u gege!J J'..'r. . .ruJ:::chung· Ontcrwascbung und we11ensclda.g 

::·J sicher() :UH: 1nnweTK. A ·=~ hat Ghr:stens die:stczut;!.I.t:r-· t)) 
r' .äne z:~r Gt'nehlnlgiJng einzure1chen 

1 i ·Nenn JJ:I.(;Crhalt d.i:r dur(:t die Anla~e bee1.nfl~~set;n l!·n. . ~ 

;:11.recke obe:r oder qr;terhaJb der .)t.auania~.e\:;c:tad:!o:lL ' '·tllllll 
A11ager~nge~ Jm !~o Oder ln d~n Mondungen:der z~trLLg~r 
'n ', Ei~.cbe:!'l G·.;- ~s: J t•~ TJnternebmung • .. Et·rflicht~t d1•:-> A) 

:agE!runger: au.f 1hrc· F:~:·stf':.!'. zu en~·.fE"rnen Hiebel ·1s· nac.b 

~nw~~sung der brtJ1cb zus\~D~Lgtn Slellen der Bauverwalt~og . . . 

'l~:rzuge.hen Se:lltc.r;. d.~~.) n:tw0nd1gen r,;.\umungen :tücht -re;::ht. -

t. f,~ ti.g /.L:~)gl1.::li Sel.() ::1 :• S l.n:i SChadll cbe il~~bWlgert d~S :~t~:, 
' 

;:.pleg~·ls auf' P..r .. ·:J'cln•_:.ng dc.r wasserrechtsbehbrde du.rcrj Ai: 

-~,. nkE<n Jet :~ ~ an2 ~e ·, ü!~ ·;:orU.be!'gehend auszug1 eichen 

.~·, Falls d1.1rch dE>(• r-E>scb1~bc-mangeJ in d~r unterhal~ dc*" .Kl-at'* -

·.vr-_. ·ke~ ~.legcndt-n F~;_;ß~t .recke besonder·r;· Maßnahmen er·ford;~rllch 

w6-rden if1t die wasse-rrechtsbehörde- berechtigt. zu 1;er 1 ang.:-n 

d!i.ß d~e. Innwerk A. G .. zu. d1esen Maßn.ahmen an tei: L g b( i. tre.gt. .. 
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Falls 1 n dlest-m r;,,tP9.mmenhang .A.nderu.nge o. de.r Web:ranlag'~ 

filr notwendig ex··achte"t werden .t.a.~ d~''· 1nnwe.rk .P. ,G. d1ea•: 

,~_.a.derungen c1.uf jhre Kosten durchzlrliihren 

'-:!/ flf'1t.l1ch gelagerte r;:escbiebemassen dil.rfen den HachwasseJZ. 

arfluB n1cht t~ndet'r: und müssen gegen Abtr-ag ges1che ·· 

SClno 

·, ~)) ~>mm:t d te Unte:r.nehmü.ng der p fl1cht z.u1 .Raunumg de'r fi.ir 

d1.e Eochwasserabfu.h,· e'~forderli che.n. }\~ ußrTnne rn.• ht ~n 

81J.S,...·c> i ch~' ndem Ma.ße oder rech·tzei tig nach, so 1st ä.as Be t·~bs-; 

wasserw1rtschaftsam:. Ried in Braunau bei Zust1mmung der 
Wasserrechtsbehörde berechtigt. die Räumung auf Koste~ 
des Unternehmers durcbzu.führen .. 

t, 1 .I Om die rech t-zei t1ge Wahrnehmung der ,)ben angeord.neten 

Fäumungeverpf .!..ichttmgen zu er1el_chtern und den Ft ußzu.stand 
;_md den St<lU'!ArltlS t stand1g übe!'wache·n zu können s1nd 

':gelmäßlge F.tuß~- etr.aufnahmen 1.m .Sta:.:.bP.reicb8 und unter.:. 

halb dE:s 'Nehre~ at~"'zufüb.r·:;;n dJ.e erst-malig yor de-r E~n . 

s1-aullng zu beaorger... öind üt<:- ;: dJ.E-: Lurcbfl.i.hrung d~ese r 
Aufnahmen und ihr~ \:erwertung 1.st das . EinyernE:hmen m1t dt:n 
örtlich ZQständigen Stellen der Bauverwaltung herzastel1en 

1:?) D1e BauwE'"'ke der Innregu!.1 e1·ung;~ deren Bes·tand noch we1 t r=·r-= 

1 4: . 

.' ·' 

b1n .r.wtwc-nd.Jg w1rd sjnd auf der ga!Jzr;;r, St.!e-:-;k.= d~'"" V(W 

der S'!,auanlage bee.inf1uss·, w~rd ..wd zwa;.~ scwc•b. 1m. ~·au. · 
t-e r~üch . als a-.1c.h abwärts d6s- w~hres und. a··.l~t ... n de.: Mub~ :.~ 

he 1me1-. ·Ache b 1 :3 zum SunzingeJ>Wehre von der lnllW(~.rk A. i} 

zu .:::rha2 1 •?..n 

Die AU.fs1 cbi. über d1 e- zu erhaJ ·;~e:n.d.en 1Jfer'bau.r.cn .J.nd i;-;.n 

Uferschu t 2.. s•Jl'Vl e uber d::t.e not wend1gen. Flußrä:.:tmL.mgen .:b­

l.is-gi d:::m 2usta.r~d~gen Wassarbauaru~~ 

Ii! ~ I:i~ 1nnwerb A G ha: 1rn Beda!fsfallf den Tra.ns_p,~r, d.er 

Wa.sserfabrzcu.ge deg Re·i chswasser.wJ.rtschaftsamt es in ~ '?nNJ. 

S!.-rer.ken a.n' dt>nen das 'I"re1deln unmöglich wird: unent ~ 

gel tl1.cb zu tibernebmen:; ebsnso jen Transport d1eser E·a.h·· ­

zeuge i.iber das Wehr zu bewerkstelligen, sowe~t riies d.ie 

E4 nrH~htt1ngen de.t Wehranlage ermögJ.1 ch·t 

r:,) Dj8 Ubernabmc-:> der t)l·,te.!' P11nk-r: ··2\ :iu~'gct:ragf?nen F:'hai.tu.·-·t. 

t ::·g1 nn + m·p J.;; r E, ns i call~ng 

H·. , nne!'bsll. 4ec. ~-:;t-aa.rY'tt\..1ul~S s ; n.-t Ma(,ern ;nd de.rg]ei.c:be'i 'VC.'li. 

ct'b~etragenf:!n :Fauwe rken bodengi e1 eh e .L.n·zuebnen 



8 -

,··r,Fur e~ne gere-gelt.:, un.schädJ.iche Abführung d.es E1ses 1m 

Ernfiußbercic-he der K.raftanlage hat: ausschließl1ch d1e 

C'nte .cnehmtL"lg gegebenenfalls mit besonderen Einr~cbtungen 

und nach näheren W81sun:gen der zuständjgen Behbrden; vor::. 

Zllsorgen .. 
·:8 i 8•. häd.en . d1.e 1nfo • gP. Hebung ode:r Senkung der Wasserspiegel 

oder du.rch S:L.:kenvasser an GrundstU..ckcn. Ge'b~i.lden oder An= 

'!age::n nachwe1.sbat f,i.nger1chtet werden hat. dle Uni~e-.·nehmung 

durch entsprechend.•; technJ.e-;;:.;he Maßnahmen zu bFJg~gnen 

S:llte dies n1cht tezw nicht .J.n w i.rtscha::'l i eh vertr.e tbarer 

so 1st der Be~r~ffene schadlos zu -~ 
Ttellen bezw daA Grundstück >~bäu.de und dergl. e1nzu.- ösen 

Wenn hinsi-:·h·t'l.~ch der durchzuführenden Maßnahmen ~ 
oder zu. 'le1scenden Ersätze eine E.1n1gung nicht erz1~-lt. wird 

wJ i'd die Wasse;'rrechtsbehorde ~1nter Zuziehung der- erfo:-de-.:·_, 

1i~:hen Sachverstand~gen unter Anwendung des strengsten Maß-= 

stares 'J.nd unter S•:."!rgfal L1 ge.:· Abwagung aller MöglJ.chkeJ ten .. 

hie.ruber en t.sche1den . 

g, D1e bere,ts iaufenden Grundwasserbe ·bachtungen s1nd auch 1m 

G•~,b 1 e te der Ä~J er1 w .1 esen u.n:J v0n. Gundholl ~ng e~nzur 1. ch-t.fn 

und solange fortzusetzen b1s d1e Wasserrechtsbehörde 1hre 

E:.nstellung verfugr, über Verlangen. dPs Re1ch~wasserw~rr " 
schaf'~.samtes R1.ed 111 Braunau 1st dieses an den Beobachttmgen (J 
zu be'lei i 1 gen, 

Alle Baukörper s~nd so zu f~rmen und au.szugestal ".:·en daß sie f,! 
,i i' 

s tC"b 1n diE· i.~andsrba:ft e1nordnen Bei der Wehr= und Kraft ..=. 

werksanlage und be den zugehörigen Nebenanlagen müssen die 

außE re GC's talt-ung und die Baustoffwah ~. de:r· Bedeu :-ung und der 

E1genar~ der Landschaft ~n~sprechen~ Ersatzbauten für abge ~ 

brochene GP.bäud~-" sind 1.n bodenständ 1ger Bauwe1se zu crn '"'·h~ 

\en BesonderE" Aufiagen fü1~ d1e Baugr:staltung werden geg~;: 

benenfalls erfölgen. 
Der Mühlheimer·~Damm 1..s·t nunmehr nach dem PrOJekte Plan Nr 

·1 o 284 ·· auszuf;_~b ,-.-:>n 
Die Däm.mE; :nnd vne :·o'1 gt. auszuführen 

• 
a.) die Dar.ambas~s s '· zu r.::de:•.n und der Mutterbod<?n, abzut1·agen 

b 1 Außer dev s1ch' haren Moor·· und Schlammablagerungen .s l nd 

auch Jene abzutragen d1e von e1ner mehr oder m1.nder 
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I dünnen Schichte fes ·t orsche~nenden Sandes te1:= .:-kt 

un;d eine ftir d lG D'a.nimschü ttung ausreJ. ch~ndr-: f es tr 
Lagerung vo.~ Gäusehen ~ 

c) Die für die He--:stellung von Dämmen ~n der ''Anlel. tung 
für den Entwurf. Bau und Betr:I.eb von Talsperrenn des 

Talsperrenausschusses des deutschen Wasserwirtschafts= 
und Wasserkraf'tverbandes Berlin ·: g;3 gegebenen Richt= 

linienwerden für die Herstellung der DämmA al~ vor: 
bLldlich erklärt 

d) DJ.e Ausgestaltung der Dämme hat nach den R~chtlinien 
des Generalinspektors für Wasser und .Energ.tc:· ( ver~ 

fasst von Prof.SAifert ) vom 19, j ,1942 zu ~rfolgen 
f · > Die huiD." t lort(:n Dammoberflächen s1.nd m~ t gee1.gneten 

1 

Grassamen zu. b;::säme.n.j Die Bepflanzung hat. m.1 t bod€n .;;. 

standtgen Gchö~zen zu erfolgen. 

f) Von der· parall ~ .~...en L inienfrihrun.g bf tm MühJ.h<? ,;"mn r-Damm 

!unn in Ansehung der Wicht~gkeit der zu echutz(n~en 
landwi.rtschaft~ichen Gründe abgesPhen werden. 

g) Die Sl.cheru_ng d~r. Böschungen der Dämme gegen We lle.l'l. -
schlag· .. hat durcfi -.AribringO.ng·. eines Weilenbre ~bers na~h 

der ~~achtragspr·JJektszei.chnung N 1 ·~·.418 Zü erfolgen . . · 

.b 1 Da.s Etnrammen v :.:n· Spundwänden zu.~ Dtchtung des O'nter ~ 
grundes be1 den Dämmen kann am rechten Ufer auf fol ~ 

gende Strecken beSt:!hränkt; werden , 

Querdamm anscb ll~-·ßend an das recb r e Wehr?nderlager '· ·1 A 

zum Anschluß an den ObernbergerrStaudamm , 
Muhthe1me:r -Damm km o.o b~s-o 6. 
Daiillllstrecken be:L .Altwasserk:rr,uzu.ngen in km 1 2, 

22)Die Vorlage E·1ner Bet . .,iebsv-orschrl.f't flir die Sr.suhaltr.~ng , 

s.c:nützenbedl ennng t..nd A"bfö.hrung des E.1 aes kann !;f? r 1 a.ngt 
werden. 

2·;q ·Den BE:am·t an der wa.sserrechtsbehörde den Beam:t !~n.Angc-~ 

stellten und Arbeji~rn der staatlichen Flußbauvvrwa1tung 
und den Organen d~r Sicherbei tspoli zel. ~st das Be t.reter .. 

der e~tlichen werksanlagen 1.n Ausübung ihres L'1enstea J~d.er~ 
_z<n t gestattet.· 

Flir e1ne Befö.rdcrung der Pahrzeu.ge- de c r1asse.rwande:r e~· : n' 

Unterwasser ist V~rsorge zu treffen. 
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~ ': .1 3-::ll·te Sl.Ch di_e t.r -:· twend.1gkei t ergeben~ kann ä.ic Wasse:r'"' 

_re;chtabehörde Ahanderungen an der WebranJ age l J.nE-;beson .. iers 

die Herstellung ~~"ner we1.teren Schützenöffnung vo!"schrelben_ 

;~6) Auf die Herstellung besc·nderer Verkehrseinrichtungen fü.r 

die Großsch:!.ffahr·· (Schleusen) wi rä. vc.rläu.fig v erzichtct. 

wenn sich jedocb d1e N::;twendigkelt erg1bt, .ir:1 öff~ntli ···be.n 

T!rtC.:""';lSSP die ' Sch:.ff ~ und Fl•":ßfahr·-i auf dem Inr1 w_. edc:r zu 

ermdglic.ben . so '__st; ä.ie Innwerk A,G ... 1rerpfllchtet :zu g:..­

a-ratton. dajj die 0rf0rderlichen E:in:r1chtungen zur tJber· -;;; 
w1ndung der Gefä :~ 1 sst ufe zum zwecke des Durch l.f.d tE:ns oc c·;-· 

der Beförderung der Schj ff-.=- J.no P1 osse· ohne O'illladung dt-·,.. 

G~ter hsrges~cll• · werden können 

Ebens·:.\ ha~ '·He all€·.nfalls n~: twendi.ge Änderangen an 

hren Anlagen. zu gestatten i.tnd ohne Entschädigung das 

~ct1ge Betriebswasser a~zugoben . 

):•, DH~ .Bo:-1Wl.r~- sci::aftvrlg des BE'?IIJ· b-:.:=>~" d!?r DämmE· bat mogJ.:chs+ 

durch die Unterr.ehm,mg zu erfolger1. -.:!am1 t die Fulh~1: ~ 
lichkeit gewah'l"'i -~leibi? und du: tfu· zung nu.r mtt Berür~k .. 

' si,:ht.ig:.mg de.r ::.icb
1
erheit. der Dämme erfol~t 

.:· e~ D~s P.e1 c.hswasserw; rtscbaftsamt. tn B~aunau. 1.st 'berechtigt; 

,·g; 

' d1e VC'I·ra tsste1n.:- nnd d:Le bebelfsmä9ei ge Erbohung der Stein; 

lei..e-r.f:n aowe1 t slr: dau.ern·1 n·bers t !iXl. ?.!•erden · -:r :::-r EJ.~r · auung 

abz !tragen und fur :ihre Zwecke z•:, fr'?rwenden' 
. . I 

zw~·:.ks J:•eststrJ l.r;.og einer zu arwartE"nden verschottenmg 

ctPr Mündu.agsetJ'r::.~ke der Mühlhe.tmer·-·Ache sind @lerpr·?fll~· 

.A ufnahm:-.rl vvn de ·, Untern~b.mung vor Einstauung 11~ F.i.n~,er-= 

nehmen. m1t: dem R~tchswasserwirtschaftsamt Ried. in Braunau 

vorzunehmen. 

)o) Das Abfla.ßprof~l der Müblhe.lmer--AchE\ vom Sunzinger-Wehr 
r·bwa.rts 1sr, -~ntfrpre:hend der durch 'den Ejnetal.t erfolgten 

"Verm1nd~r·mg dec Gt:fäl.l~s :.•J ''ergrcss.;rn. :Da.~ Abfut'" . .-.· . .r~ 
mogO:n dos neuon F. cbwaBsei·profi.Les i ~t rechner.'lsch nacbzu~ 
W·"" --:m .... md sind d i o en t spre·:;hcnden D~to.~lplän~ samt B·.: ·:. 

1ecbnun~ vorzulPgen. 
>, Schäd1J.c:he Auiago · unge.n ..L.O der~ MWldung ::s trt:<ck6 d.er Ac.h'? 

a 1 nd dur-ch Bagge r~ngerL zt4 ~::n tfc.r·n;~n, 
7 

::· Dte Ver g.rösse:nmg 1ea Hochwaos~J.r-E!.bflußprofl.les in de:- lfdn-= 

dWlgsst..c·eck~ .j_e!' Miihlheimer· A(:h~ ts1. mogl:l chst. du:rc.h 
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Profi .i.. s El .v~::i t.erllllg am rechten Ufe.: dur•.' b H.-1-naus ' u. k8l.l. 

des bestebend,en H0chwasserdammes s ~-w~ (' An~Lagr- de~ nE-..a.e.rl 

Staudammes · n entsp r"'P-•:·hende: En•. fernung vom reoht.en Ufer 

zu. bewerks '· eliJ. gen~ :...m. eJ.ne Erhöhung des ll.nke.r.;. fk ~hwasse r = 

dammes zu verme 1 den,. 

~3)Die bestehen~e eJ.serne F.ängebrücke liber die Mühlhel.mer~.A!.hf:' 

bei deren Mündung, i.st sachgemaß abzu+ragen und das ge = 
wonnene Material für die Wiederverwendung durch das Reichs~ 

wasserw1rtscha.ftsamt Ried in BraunaiA. an gesichertt:r Sleiit? 

zu dspcn1eren; 
34) Dl.e Altarme n~nter den Dämmen dürfen nur s-:·wei "t zuge =­

schürtet werden~ daß an deren Stelle ein Gerinne ~as 1n 
Verbindung mit dem Siekergraben gebracht werden muß. 

bestehen tle1bt .. 
;5) Dlc>. Unternehmung ist verpfll.chtet, die vom Wehrk.rGl.S -· 

kommando XVII t.m ·EH! vernehmen mit dem wehrkreisk1>mmand·; VIT. 

a~~ mili tarischen Gründen gest~:·11 ten :RE':dingungen zu. e-r~· 

füllen und dem Wehrkreiskommando XVII ein. genehm ,: ;t~:-"} s 

Projekt v-orzulegen ... 

36) ~ie Firma wird beauftragt 9 einen Versu.ch über die Abfi uß .­

"rerhäl tniss~ und die notwendigen Dammfi.;.hrungen vom WPh!.' 

abwärts in einem anerkannten Flußbal:.:.i.abGrai or~um auf ihrr:· 

" Kosten durchführen zu lassen~ Bei d1ese.m Versuche waren 

!lUCL. dlG AUSWJ.t'kuogen, die sich bei r:!."'r e,edachteo Brücken: 

baustelle ergeben , zu ~berprlifen Ort und Zei~[Gnht 1ec 

Versuches warou dem t\'etchssta1tha1 te'"' iJ1 Oberdcl1a:J. •.ind d~m 

\. · Staatsmini_ster des l.nnern L.n Mua-:h..:n z.we-~'ks ·I:.:;L.nabme a11 

demselben und tiberpriifLUlg des Ergebnisse:; im i & 't,· tat. :.r1.1l.tll 

bekanntzugeben ., Vor Genehmigung darf an d1eaen :Uam.mfuilrungen 

nicht we~tergearbeitet werden. 
37) Nach Fer't:l.gstellung der Anlage ist onte·r Vorlage genauer 

Ausführungspläne um d.ie amtliche Überprüfung und die' Ver~ 

haimung anzusuchen~ 
38) A.:ls ·:Frist für die Bauvollendung der A0 1age w1.rd der 1 .. ,Ju1! 

1945 ~estgesetzt ~ w0bei auf die Rechtsfolgen des § 28/~ Pk1 f 

des WRG .. hingew1esen wird'". 
~9) Die Dauer der waesPrrf'chtlichen Br:>will1.gung w~rd mi"C-. 1 ·: ~.~m 

Tage der Rechtskraft des. Beschei.des a.Ll: zu bemessender•. - ah!· en 
f ~' s -r ge s t• 1~ ~ ~ 
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B 1 Bedingungen ~·m Interesse der Landwirtschaft .. 

• I Zur Beweissicherung d i ZUJ!l. zwec'ke der späteren Fest =­
Stellung einer all:fälligen Schädigung land= und forst= 
wirtschaftlicher Gebiete durch dEm Aufstau des Kraftwerkes 
ist die Kulturgattung und der Zustand der landwirtsch~ft=_,. 

:1chen Grundstücke und bestehenden Gebäude in den weiter 
• 

unten angeführten Gebi.eten durch die Wasserrechtsbehörde 
unter Beiziehung deß land- und forstw~rtschaftlichen Sach= 
verständigen~ der Beteiligten und der Innwerk A.G" auf 
Kosten· dieser A.G,. zu erheben und festzustellen 
Als Gebiete für die Vornahme der Beweissicherung werden 
festgelegt ; 
a, In der Gemeinde Obernberg Qnd Geinberg: Die. Gründe zwischen 

der Dammsc.huttung des Obernberger-Danimes und der Hoch ,_., 
terrasse bis zum Ende des ObernbergeJF-Dammes .. sowie der 

' landeinwärts des Mühlhei~er-Dammes gelegene Auwald = 
flächen und Wälder" 

(,i In der Gemeinde Mining : Das Geb~c+ zwischen der Mühlhe~ex 
Ache bis zum Staudamm in ·Frauenste1.11 bis zur Stei lstu..fe Wld 

längs der Ache 'tis zur Straße nac~h Unters~zing , 

~: J Grundstücke, ·die während des Baues für Zwecke der Bauführung 
vorübergehend in Anspruch genommen werden 1 sind nach Been ~ 

digung des Baues in den ursprünglichen Zustand zu versetzen~ 
3 .i Giundstüc.lte und Liegenschaften: die durch die. Grundl.nar..spru.ch: 

nehme- der .Innwerk Ac.G ihre Lebensfähigkai t bezw. zweck·-::; 
mässigc Benutzbarkeit verlieren, sind wenn möglich grundsätz= 
Li.oh •iurch Beistellung gleichwertigem Ersatzes z11 entschädige! 
Andernfalls ist auf erlaneen gem~§ 56 WRG. die ganze Liegen~ 
schaft einzulösen .und sind gleichwertige Ersatzgründe nebst 
Betriebsanlage zur Verfü.gung zu stellen, soweit deren E.rwPrbw 
zo. entsprechendem Preise möglich ist~ bezw_ falls nicht durch 
geeignete Zusammenlegung Abhilfe geschaffen. werden kann Dies> 
bezüg: , ist der Wasser·rechtsbehörde ohne Verzögerung ein Plan 

rorzu.legen·, bei dessen Erstellung auf eine wirtschaftl1.che 
Flureintej lung und Anlage eines _geeigneten Wegenetzes Bedacht 
~u. nehmen .1.st. 
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Di esbezuglich ist :J.m Einvernehmen m1 t der Landes;: 
bauernschaf~ Donauland vorzugehen~ d!e 1nsbesonders auch be1 

der Du.rchfuh.ru..ng der UmslE~dlungen bezw Zuweisung von E.r.satz= 
gründen maßgebend zu beteiligen ist 

4) D1e Innwerk A.G. ist berechtigt dort wo die Hochufer die 
Staugrenze bilden; e1.nen Grundstreifen vom Wasseranschlag 
auf das Hochufer e1nschl1eßlich eines bis zu 5 m bre1ten 
Streifens au:f dem Hochufer einzulösen .. Der danach einzulö:. 
sende Grundstreifen ist vorher auszupflocken!i. wobei zu 
trachten l.st / \1n Einvernehmen mit den Grundeigentümern her: 
zustellen. Dieser STreifen hat für Verkehrszwecke der an : 
ra~nenden Grundstücke und auch für den Fußgängerverkehr 
Jeder Art zu dienen, 0hne daß dadurch eine Haftung fur die 
Sicherheit des Verkehres durch die 1nnwerk A.G tegrundef 
würde Im Interesse del' Si cherhe1 t von Personen und de>=3 
Eigentums hat d1e F1 rm8. ir.. Ufer und KatzenbergleJ. ~her.t ar~ 

der Böschungskant~ Flnen Zaun cider ~ine Hecke aufzustellAn 
und zu erba.l fen , 

5) Das Gebäude dc~ A~ ' i.s Gabeder 1n Katz-·nberglel .. hßn Nr l9 

samt Nutzgarten) das du_rch d~n Einstau unbenü~zbar wird , 1st 
e~nzulösen . wenn n i. cht durch die Anlagf! einea Dammes ei.n'? 

Beeinflusstl.hg durch das Stauwasser n~cht erfolg~ . .. 
... • C.l ,_ . ~ • I ~ 

6) D'...e Vorschr~ften zum Schutze des Mutterbodens sind sinngemäß 
anzuwenden. 

7) Das Anwesen des Ge,..r g Sauerlacbner 1.n Untersunz1ng Nr 6 1 et 

einer Beweissicherung zu unterziehen. 
8 ·, Die Wiesengrunde, auf welchen der Obernbergar-Damm geschuttet 

werden soll. sind erst nach 1 . Jull 1Y42 in Anspruch~ zu 
nehmenJ damit noch die Heumahd hereingebracht werden kann 

C) Bedtngungen im Interesse des Verkehres : 

iJ Alle öffentlichen Wege und Straßen sow~e privaten w~~tschafts= 
wege und sonstigen Bringungsmöglichkei ten der Wiesen_. Feld·- und 

Waldprodukte haben bestehen zu bleiben li.der sind durcb g1 e1ch::: 
wertige Anlagen zu '2-rBetzen Durch ü1· e!'stauu.ng ~ron Al ra:rmen 
Lmfahrbar gevJorde.n(' Furten stnd dur .:h Brücken z,iJ. ersetzPn .. 
Die Erhaltung dersothen obl~egt ~~ Hinkunft der Innwerk A ~ 
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, -~ D~e Innwerk A ,G. J.s t verpflichtet di.e während des Baues 
von ihren Fuhrwerken in außergewöhnlichem Maße benutzten 
Straßen und Wege in f'ahrbarem Zustande zu erhalten und 
nach Beendigung des Baues dem Straßenerhalter wieder im 
ursprünglichen Zustand mu übergeben~ Notwendige Brücken : 
1rerstärkungen gehen zu Lasten der Innwerk A,. G .. 

Für die öffentlichen Geme1ndestraßen in den 
Gemeinden Obernberg, Gelnberg und Mining: die durch den 
mit dem Ausball der Kraftstu.fe 1m Zusammenhang stehenden 
H .. lzfuhrwerksverkeh1 besonders in Anspruch genoi.,llleD. werden .. 
s1nd se1 tens de:r Innwerk A, G. Arbeiter in entsprechend~r 
Anzahl be.1. den örtlichen Gemeindesott-ottergruben zur Ge ·"" 
w1.nnung,. Aufladung tmd ört2..ichen Ver-r;eilung des Schotters 
zur Verfügung zu stellen. Die Beistellung der erforder = 
''lohen Fuhrwerke erfolgt durch die genannten ~emeinden. 

~-Wege, welche für die Herausbringung von Auholz benützt 
Wflrden, sind durch FrE,~lassung der Kreuzungsstellen mit den 
zu schuttenden Daromen möglichst lange aufrecht zu erhalten. 
bozw, durch Anlegung von Rampen aufrecht zu erhalten 

4 · Die I.nnwerk A~ G ha ,. das Betreten der Dammkronen und des 
Streifens am Hochufer auf e1gene Gefahr der Fußgänger zu 
gestatten und dies durch entsprechende Anschlagstafeln 
kundzumachen 

Ein Wid~:rruf aus Gründen der Dammerhaltung 
zu. der- allgeme~nen S1cherhei t bleibt den Ortsp.olize~behörden 
VJrbehalten " 
Dio Unternohmer1n hat die notwendigen Vorkehrungen zu treffen~ 
um den Betrieb besr~hender Fähren sowe1t er durch die Anlage 
!lc:.chteilig beeinflusst wird au.frecht zu erhalten,, Gegebenen= 
falls sind die Fäh:t •?n zu verlegen oder es ist ftir eine and.er= 
we1 tige tlberle~ tung des Verkehres zu sorgen .. Um den Betrj eb 
der Fähren 1m Fall'? Pi.ner Zerstörung derselben wä.P.rend der 
Bauzeit des. Wehres du.rch Hochwasser zu vermeiden, hat die 
Firma ein Ersatzschiff anzuschaffen und ehestens beizust.ellen. 

D) Bedlngungen im Interesse bestehender Wasser~ 
benutzungsrechte : 

1) Bestehende Waaserve~sorgungsanlagens die durch den Einstau 
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u.nt~!lt.H.;:;bar werden :;:nnd auf' Kosten der Innwerk A. G d.u..~cb 

gleichwertige A~llagen zu. erse+.zenL Das hat auch dann zu ge. ten 

wenn sich die Beschaffenhel t des Wassers durch den Ei. ns t·a'J 

ändert ._ 

/) D~e Wasserleitungen des wasserkonsort.iuma Obernberg am rnn 

•.md de.r Wasserwerksgen-?ssenschaft Obernberg sind durch 'ter· 

:.egung jhrer Auslauft' in das ü:n"::erwasse!' des Wehres ne -
1
. riebefähig aufr.ec.h t z..u erhal !Am ; 

~' Die WasserkraftarJl.ag~ des JoYann Hinterrolzner ~n Kat.zen .. 

bergleithen Nr.8f di€' d'.lrch die E1r1st:au.ung dH~ Hälf'!e :.hr ,~s 

Gefälles verl1ert und deren we1~ere Ausnutzung daher uo ~ 

wlrtschaftl1ch ist wäre von der Innwerk A"1G, einzulosc.·n dc.t 
du.rc::h Be::Lstellu.ng von Ersa tzst. !'om durc:r. d ~e J:nnwerk A G 

st:hadlos zu hal i .. en, 

4i Soweit die bestehend~n Widderanlagen des Josef Grahamer in 
Karzenbergleithen Nr '3 . des Franz Salletma1er 1n Karzen·= 

bPrglei then Nr . 2 und des Franz Augustl'n in. Kirchdorf durch 

Hoberlegung der W1dderanlage aufrecht erhalten bleiben 
kc.nnen ., Slnd d.1e daz.u .r:.J twendigen (•aiJ l J rhen . Ände!'·ungen 1.1• ,n 

dc-r Innwerk A. G dur·chzuführen Soll""to dies -nicht möglich 

s-2:~n, s·~ s1.nd diese Besi t.zer durch l..J1eferung von voll .• 
w.-:.rt 1 gem 'l'r1nk-~ und 'Ntlt zwasser zu en·tschädigen wenn e·r . 

a.l.e geplante Erbauung e1ner Ortswass-::·n'e.-·sot•gu.ng ·.r('.t'J F · r-·b · 

do:.:f znst-ande komm.'lJ ·<=lO ;. onnt.e den Be~ 1 zc·rn öer: JüJse:t.l :.;,ß 

an d1e neue Wasser-) e J t : .. mg d. ... u eh eine ge. ~ rll 1 :.hF :Be Jl:nl fr? 

~: rmögl1 :.:h't werden 

5 i Das E'!.i;>ktr1Zl tä tswerll: der Kr:af;werke O"::e rd.·:Jnatl .A G · r, 
3Uitzing~ we 'lches dUJ:ch den E1.nstat1 einec1 Te1.l seine<.: Ge­

fäl i.es Yerl.le:r·t: und daher n1ch"t. m€hr wej rer· ·, e~ rl.Pr·-.:oäb,f': 

s : ist durch die 1-.i:'i.nwerk AG . e1nzu•oasn WG€;t~n ·c.c.schLm(: 

cüesee; Wasserrechtes i sl dann a!iZLiSuchen wcbel wegf:n der 

ktinftiger1 Erha, ( tL<ng rJ~· ~ 0:;..nz:\ng~nvebrcs Zl! ent.scb.(:iden warc~ 

6, S· ... ll tt: die bestehendt.:· ?~'v-Jasse! '..lngsanl a.gc der .ÄuE-r I \h esen 

aufrecht e.r.hal •.c·n we ruf•.o müssün· wenn deren Atlos'.!1.l6 Jurct 

d ~e Innwerk A G nicht gel i.ngt s;:: ha?l?n diese be · d e c ,t;r 

n chtung dG'3 Dammes •;' ·.rsor .gt:· .~l; ~. :·effc·a daß der P-n , cprf··lY:n~:L 

Du l-"'bla~ fl)_r den B.swässe.t,mgsgr·u..l-e.n l.G'I l'a.m.nK~ be "ge::; t . ;; '11 t und 

Wi einer Hoohwassersehü+ze vG:rscbJ leß'l:':a···' ausgeftthr w~..,rde 
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Für die Ableitung dc:r Wi.esenwässer J.!l den St..au -

~.aum iGi. dur~t .Arüag•:: <.;ines "PumpwP.rkes vcrZI:lSOrgen !he E:r -
-

l':al tung und Bed1enung der Schützenbffnung im Dammdurchlaß 

hat d1e Innwerk A G~ v~rzusorgen. 
Um zu ve~meiden daß unnötige Wassermengen 

' V 

W'?lche für die Ku..l.1 uten der .Ä.uerl ·Wi coen nicht t.:mbedingt 

r: ·i·twendig sind, gepolDpt werdE:-n mliseen.; 1st im E111vernehm~n 

Iil1 t der Landesbauernschaft Dc:.nauland e 1ne Wässenmgsvorsc.hrl ft 

auszuarbei .en WPlch~ sowohl d1.e Wassermenge a1 s auch d 1J 

:Rf-wässerungazei tc>n begrenzt und di<:.~ -:,:-,:..·:::-J der Wass~rrecbt:~r.~-

l:d:;·:dE'o zu genellin!gen _;_st ci 
Irr. Falle dJ.e BewäsR""' , ung entfällt . ~ B .· das eingotra.geno? 

Waese r-beni.l t z.ur.:.gsre·:-b ·· zu 1 ösc.hcn und aucn :in. diesem Jt'all e ~ 

a·· 1 &.ßl:ich der: 'Löscbr.l.ugsverhandlun.g wegen Erhaltung des dann 

nt<: me-h:.:~ a1 e Staus • L _,,, dienenden Sunzingcrwf2'hres zu ent . 

c-.che .:..den, 

8; S•)we~ t be1. dEm best.~·henden. W "dderanlagen in der Gemeinde 

M.:,ning dea I"ri ed.tJ.ch. Jakob in Ontersu.nzing ., u: det\ Martin 

Jakot :;.n Untersun.z~ng 5 und des Ludw, g Gradinge.r· _ln Ober-.; 

( .. 
.. 

!.J 

c._ • 

' 1.:1 

·~L•nz1.ng · durch d .: . ~ F .nstatj.ung e.in~ Beeinträcht~gung na::.h ' 

"SE-w1es~il WL'd .s 1 dr:: dad.u.rch en~·s'and_ c-ne Schaden zu ve.r--..:. 

gu.~~en .. 

E1 ___ B_e_d_.i_ngung~_!:. .iJ:l Int_e_t_e_s_s_.-:·_de! F"..schereJ. 

.Be ~ der W'ebr.9.nlag.:; iJJ. Qternbei:g a I !.81 derse<~bt? .F'..! achpaß ~ 
mi' anschließenßer Ft.schschlfuse anzuregen . wie ein soJcb~· 

L Kraftwerk Er·:ng !li..>:::>geflihrt w .. rd 

r; ~? Fischere:' :e(:h;;~ ,n den !.'inges~a~~ifn Zubr1nge~'~'>;-reck.ea 

d.es ln.a. sinä. zu e.n t;sohädige.a l)ezw e i.nzulöserL 

.Alle ausfal.lend8n. Ftschereinur;zungen Slnd zu entschädigen 

bPzw. abzulösen 

Baumstämme und S .. audon 1.m einzustaut=-n.d,:.m Gebiete sind mbg' 

1, chs t. kurz vor Eine:: 1:alA. und möglJ.c~si'. rief abzuschneiden ... 

; edem F.ische..c 1 s ~ se.~.. tens der F~i.rma ElHi. zwel tes Boot unent. •:;; 

geltlieh zu dberlas~en) sowe~~ ~J.ch sein Fisch~echt a~f dj_p 

fjt_recke r.'h?r l.ltJC Ci~)·::nbalh .je~ S~G?Sil;fe 0bern.ber,g ersr1fldd-

~ ~o.B.1qG1 ~i1 9~,.."111. ~8Jj'.61 1 ~~".rl4 ~Mt{ ~/f>aJJaf 
K o.Jd, ~ +. eJ. .. t,.-"_. , 

" . x. ~ . t -1 1 ,, J."'/rf.JA .-.,.. (1 t.",r.l?tA:.uv, 
JJJ&YVJmA 

,, " 
,, ,, 
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II) Gemäß § 1 des·Gesetzee ~ber bevorzugte Wasser: 
l)auten 
Lrm~erk 

Ges Bl f d Land Österreich Nr ~93/1938 wird der- "'P1rma 

AG Tög1ng a 1 :die Inangriffnahme des nach§ 4 g~. 
n<?lÜnigten Bauvorhab~ns vor Recbts!traft der Ent·schädl.gu.ng · ,~ · irer 
der Bedingung gesia.rtet daß s1e .fur 1n Anspruch ge.n•)m.m.ene 

'Flächen t.tber Verlangen de.r E1genttimer eine Anzahlung "-TOn RM -,?.:•o 

'Clnta.usendzweihun.dert RM ) pr0 Hektar gegen ~l.P PPwillJ gu.ng 

et.ner Rangßnmerkung auf Kosten der Fl.rma .leiste _ und da~ siP. 

Verzugszinsen in der Höhe von 4- vcn der Res~schuld vo~ Ta~c 

dEr Inansp.rucbnahm-:: der betreffenden F_Hi.che zahle H1 ebe._~ vn rd 

ganz besonders au.f di0 Beat1mmung des§ 1oo/4 des WRG b'!.nge-

w _l esen 

I I I; "Fes rgestellt wird : daß die im Parzellen-vE> ,-.:­

zelChnlstte aufscheinenden. in den Gemeinden Geinberg und 
Mtn~ng und zwar zw.tschen der Mlihlheimer-Ache und ·ier Stau.stllfe. 

Er 1.ng 1 ·t.egenden Grundstücke ,_. au.ßer den Nwrimern : 

Kat Gde M'.l.tlhelm ~ · 86o/12 186o/11 186oj1 o. 186o/9, 

Kat' 'Gde Gu_ndholl1ng 8El8/3, 868/4 8bB/6. ·868/ 1 ,. 868/5 'imd 876 
n~cht. beansprllcht w~.rde.~ und daß -s1ch dJ_c F1.rma verpfl~cht.et 

ha.t dies~ G.nuidst ü· ke dann ei.ri.zulöse.u, wenn 51€ für diP land­

•'nd' for-st\.v1 rr.schaft ·i 1 ehe Benutzung unbl"auchbar bezw , s tand1.g 

~te~staut ~erden 

IV' l'lf Kos-r .. ~n d~::s- v.;;rfahrens . we.lcne g(·m §§ "t. und 

-,-: des. AVG- 'tr·r~ dc> ! F'r.ma Irinwerk Ac- Hi 'J'·oging a I i') ·ragen 
und b1nnen1 4 Tagen nach Rechtskraft ~e~ Bescheide~ mittP!S 

bElltegender Z8hlke1· te einzu~ablen Slßd - ~etragen gPID § der 

Vdg v 17 1 1928 L~nd Ges u Vdg Bl Nr 5 an Eausctgebbhr 
B:W ·: 946 : 66 ! 62 bog :mnenE: .halbe Stunden und vcm · ~ ", v filnf 

I 

:::~:-:1. · • 4 V ch'eJ. · am · ~J VI '194-2 und arn 2~ II i 943· vte:r 1 €'1 1 • 

ll'=·.hmende Amt sorgan~; an Bara'!.tslagi:!n RM 259 c . 

D:u~ gemäfr Tar~ fpos~ Nr 85 und 9o der ~ Nov z Bü.nd Verw 
Abg _Vdg Nr 132 BGB• aus 1937 zu e~Lch~ende u.nd_nach dem 

Schlüssel d Vdg Nr ' 42q . Ges Bi f d Land öst~rrei~h 71; l'erech:;: 

!1-ende Verw Abg , beträg-t j'!' 65 - -RM zu.sammen ,3c­
der geaam~en Kosten RM 2336 26 ) 

RM 
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Recbtsmittelbelehru~g 

Gegen d1esen Bescheid steht die binnen 2 Wochen nach 
dP 1 . Zustellung be1m R~jrhsstattlialter 1n Oberdonau in L1nz 

uc .tJ rt ftU. c.h oder t·eleg·, af.i sch einzubr1.ngende Berufung •Jffen 

Bogrlindung : 

Zu. I)~ Dieser 'I'P-il des Spru.chee stützt sich au.f 

d 1 r.- bezogenen Gcsetzes~tElllen ," a~,;..f das anstandslose Ergebnis 

d.n:c mündlichen Verhandlungen und auf die Erwägur.~.gen , daß bei. 

pru;1ektsgemässer Ausführung der Anlage und bei genauer ~t.n · 
halt ung der 1m Spruche •~nthal tencn Vorschrei bu.ngen das offent::. 

J 1.chc Interesse n.1cht beeinträchtigt und bestehende Rechte 

n1~ hr verletzt werden 

Die 1m S i nne ner §§ 86 u . 87 defl WRG vorgesohrJebene 

Überprufung der En t würf~, des beabsichtigten Unternehme;ns ergab 

kf' ine. Umstände welche d . PSen ges~tz .b eben Bestimmungen zuwj dnT:;;; 

Jaufen w~rden s.e ergaL ~1elmehr, daß d1e nach§§ 86.u<87 des 
WRG geforderten Voraussetzungen fur di.e Genehm1.gung des Unt~r-;;. 

n~hmens zur G~nze V0rl ; egen 

D1.e Dauer der ll.rasserrech tl1 eben BP-willigung wurde 
·' m E1.nvernehmen .mit dem ba.yrischen Staat.sminister des Innern 
m1 t, 7C':) Jahren festgesetz-t~ was nach den Bestimmungen des § 22/2q

1 4 
d"l:l t-13terreichischen Wasserrechtsgesetzes nicht unzu.Jäss1g ist 

Im Besonderen Jst noch zu bemerken : 
So ~'•· ··ne d1 e Gf'nchmigungsbedingun.gen in ungewohnter. 

WeiSP uber das übl~che Aasmaß der VorschrJ..ften hinauf!gehen; die 

:t.m allgeme1.nen gr0ßen wasserkraftanlagen auferlegt werden_, ist 

dJP Begründung h1.efür in der Größe und der Eigenart der Anlage 

zu suchen . Auo diesen E.nvägungen heraus s1nd die vorschrei bv.ngen 

grundsätzlicher Art. un Abschnitte A entstanden Aber auch zum 

Schutze bestehenäer R~~hte mussten be1 der Größe de~ werk~~ ~1~ 
Bt>d. Lngungen en t;sprechond umfangre1.ch ausfallen 

Den Wünsch(>n r ·eri.ilirter Drl.t ter ist durch die ver ~ 

schi~denen Konsensbedingungen vollauf Rechnung getragen . 
Im Einvernehm~n mit der Firma wurden eini.ge Bedingungeil 

im Vergle1che zur Verhandlungsschrift bcL der Verhandlung am 
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;~ II 1943 noch bestimmter gefasst 

Wenn h1ns1cht~ 10h der Punkte 6~ ~nd i8) der A1igeme!nen 

Bed1ngungen fur den Besc.hetd e.tne anderF .Fassung als nach Cie.r 

Verhandlungssehr ift. g~=-wäbl t wurde 'sv s 1nd dafür f(.. ·lgcnde E:r "" 

\\(:. g~.~.ngen maßgebend ~ 

Zu Pu.nki" 6): Auf Grund der Erfahrung~n beim Stausec 

d~.r Kraftstufe Ering-Frauenstc~n wirkt s~ch der starke Wellen­

sehlag auf die Uft: ~cbo~· :hu.ngen sehr ungiinDtlg aus S·:::wei t es 

s1ch um Dammböschungen handelt hat die F1rma bere1ts ein 

Nacbt .ragsprojekt über die Au.sbild,.mg der Böschungss tcberung 

vorgelegt sodaß im Fescheide unter den Bndingungen A Punk 1, 2·1 g) 

d.1 e-se.m. Umstande Rechn~;.ng getragen werden konnte. Es· 1st aber auch 

-'lElmt·t zu rechnen daß iJ te Angri.ffe auf d t !=! bewald8ten St Pi l .· 

uf~r derart stark cein wPrden. daß der natUrliehe Bewuchs 

alle1n zur Erhaltung der Ufer n1cht genugt. Außerdem is~ zu 

~efurchten, dati die steJ.len Hochufer im Staubereiche zum Ab -
rutschen goJangen werden " Vorsorgl1ch erwies sich daher im 

öffentlichen Interess~ ( § 87 f:Landeekaltur ) noch die Not= 

WPndigkei t~ diesbozü.g1ich den Punkt 6 der Allgeme1.nen :Bed~n::-: 

gungen zu ergänzen . 

Wenn hingegen di.e Vertreter de.r Firma es für .richtiger 

.hal'ten würden. zuma.l 1n der Jetztzet.t;, abzuwarten bis Schäden 

au.f·; :::"'eten und diese Sr<: llen dann sofort: zu verbauf'r:_ und gegen 

we~tere Angrl.ffe zu s:t.ohern-. so ist dem entgegenzuhalten, 

daß .es e~nerseits nach erfolgtem Einstau nicht mehr leicht 

mbgl.a eh oein wird. derartige in Uferbösebungen erfGlgte Ei.n -· 

bruche vom G.ru.nd au.f ::-.u. behoben anderersei.ts es sich aber u.m. 

f.Jr~laufende Einbrüe;h~;· handeln wird y die eine ständige Ge= 

legenhei t zu Beschwerden und Inanspruchne..t...me der Behörden 

geben würden. Ea erwPist sich daher als zweckdi.enlic:her und 

:richt;i.ger schon jetzt .- noch vor erfolgtem Eins tau, die Steil= 

ufer zu sichern. als nach erfolgtem E~nstau eine an sich sc.bwer 

rlU\<"'bzu.führende Arbeit . vorzunehmen die doch .Immer wieder nur 

A1 ne behelfsmässige S t ~Lckarbei t sein würde 

Im tibrtgen isr auch die Behörde vc-n amtswegE'n ver ~ 
pf lohtet, au:f schon 1m vorneherein erkannte ungünst1.ge Aus ~ 

wr.rkungen einesProjekr.es erschöpfend e1nzugehen und diese 

e nf'.r gri.indl ichen durchgreifenden Lösung zuzuführen 

- -·--
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zu. Pk t 18") ~ "\": '"'n der tJbernahm.f' der bel. der wasse.rrechtl 
Werhandlung gewählteu. Fassung des Punktes 18) der .Allgemel.nen 

0edingungen w~rde Atr.tand genommen da s1ch 1nzw1schen heraus= 
gnstellt ha~ da.ß bee0nders der letz~~ Satz dieser Bedingung 

etwas zu. we .1 ~masch1.g gehalten 1.st Es- wurde daher d1.e nun ;... 

mehr1.g.;_~ Fassung gewählt. die i.nebe&onders der Wasserrechts ~ 

b(·hörde dio Mogltcb.k(·it gibt unter Zuz1ehung der orfordPilichen 

2achverständ:igen u.b(· f einen solchen Fall in sorgfäl tigs.ter Weise 
"Gu ~2ntsche1.den 

Schl~eßlich 1sr noch zu. bemerken . daß eine Beeinträch = 

t-igung der b~stehendPn tiborfuhr der Geme1.nde Obernberg unierhallJ 
(~er geplanten Wehrs ·: c·tle durch e1ne Vermehrung der Sch()tte:r ~ 

"bildu.ng wie etne s lche der Bürgorme~ster von Obernberg ,_m-ter:. 

l~a 1 h des Wehres befürchtet n1.cht zu (·rwarten ist Gleichwohl 

war aber auf d1esee ~ffentl1.che Verkehrsmittel dessen Betrieb 

a IJ1':::h den Bau und Be! rl.eb . der Stauanlage sowie durch Dammrauten 

"beeinträchtigt werd..-:-n w1.rd rron amtswE"gen Rücksicht zu neh.mP.n 

L.nd daher unter di~" F- ~dingungen die unter C) Pkt 5} enthalrene 

V~rschrei bung atlfzunr>hmen d1 e l1brtgens in ~hrem Wortlaut:,_. 

tler bezüglichen Bed j ngung der bayr Wasserrechtsbehörde v ·. 11 -

kommen· entspr1.cht V/'"nn d.1.eso Bedingung über Ani egung de-.r ~er; 

trf~ter det' Innwerk Jl. G noch du.rch d.r--n Beisatz e r-weLter-t ~st 

daß 1m Fallf' e~ner Zrrstörung der F~hren w~brend der Bauzrit 

df.ls Wehres durch H,:., hwasser die Firma e~n ErsatzschJ ff anzu 

schaffen hat s~ ergab s~ch d~eser Beisatz aus _der Tatsache 

daß bere·ts e~nmal e~n Fährschiff zertrümmert wurde 

~ 

Be= wenn d-te Hers' ""llung e üier we1 teren Schütz''nöffnung ( 

dJngung A 25 ) s~itens der bayr Wasserrechtebehörde in den Er: 

laubn1.sbed~ngungen n <:"!ht unnu ttelba·~ gefordert wird da d.l"E>.se 

Eine- Generalklatl.sel e .rhaJ.ten we.rden su ist hiozu. zu bemerken, 

daß nach den vorscbr:iften des österre:tchischen wasser·rechtsges ._ 

d1 e .Aufnahme E• tne.r GC:"neralklausel ru cht zulässig ..i.. st sondern 

daß gem § 87 des WRG die Bod i.ngtlllgen unter denen ein Un·1 er-: 

nehme1 Jm öf'fentllcb,...n Interesse als zuJässig angesehen und 

·iaher genehm.1g·t: wel'd~n kann . ganz bes ; · mmt ~m Spruche des Be= 

~;C'hel.des auszusprechE:n s1.nd .1nsowei t S.L.e von der Behörde im 

offentliehen oder im Tnteres.se bestehender Rechte notwendig 

"bf'!funden werden . 

,'"1 

q 
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Da die gep' anten 5 Wehröffnungen nicht ge.uugen, e1n 

Ka taetrophenhochwassr;. r . ohne zu. stauen abzufüh:ren e rw1.e s 

s .ich gerade diese Vorschreibung A)25 t.!l diesem Beschei.de> 

unbedingt n . · r.wend1.g Nach al1geroein gi 1 tigen i.ecbn1s::-hen 

Grundsätzen s.::;.ll~e nämlich jede Wehranlage so ausgebild~ 1 

wflrd.en daß bei Kata~troph.enhochwassfr eine Aufstauung de~ 

H0chwassers durch dFtc: W•3hr verm,ieden. wJ.rd 

Im U.brigen ~ntaprich~: d~ese Bestimmung der Vor . ." 

qr:'hreibung Pkt A 9 1:-e~ der K.r-aftstufe Er~ng .. 

zu II.l;_ Die Gestattung der Inangriffnahme des Bau -: 
vorhabans vor Rech1:dkraft der Entschädigung konnte auf Grund 

d.c~r einstiiiUill.gen Zustimmung aller t;ete.iligten G.rundbe~t tzc:·~ 

vom 16 6 1942 erfolgen~ 

Zu II l·;; D,l,ese Fes-tstellung geschah auf Grund 

ri..=-r bei der wasserrechtlichen Verhandlung vom 11 .. und 14 Mai. 

942 von den Vertretern der Innwerk A ~ G- Töging abgegebenen 

Erklärung und au.f G.rund der Entschädigungsverhandlung v·vm 

2~ 8 . ·1942 , wonach nwunehr im Einvernehmen zwischen Reichs:.: 

i·•asserwJ.rtschaftsve:rwal tung und der F~rma die Parz 868/2, KG 
Gundholling weiter ais Treppelweg öffentl Gut bleJ..b't und daher 

nicht zur E1nlösW1g gelangt, während von der Firma nunmehr· 

die ganze Parzelle 876 Gundholling eingelöst werden muß 

zu IV)! Der Ausspruch über die Kosten is~ in den 

bezogenen Gesetzesstellen begrundet 

Ergeht Jn Gleichschrift an 

!J die Firma Innwerk A,G in T ö ging am Inn 

mit 5 Abschriften der Verhandlungsschrift .: 4 weiteren 

Bescheiden .. Projekte und 1 Zahlkarte _, 

i.) den Herrn Staatsmu:dster des .Innern in M 6. 11 (; h e n 

mit 1o AbschrJ.ften der Verhandlungsschrift und 9 
weiteren Besche~dens 

3) den Herrn Reichss~atthal1ier ~n Oberdonau, Unterabt V (; 

1n Li n z~ Harrachstr.16. 

4) den Herrn Reichsstatthai ter in Qberd ,:>nau~ Sachgeb ,. Vc./WF 

in L i n z, Harrachstr .. 16 ., 
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c. • den Herrn Reiches· atthalt.~r in Oberd .. mau Sachgeb _ Vc/WP 
1 n L i n z Harrachstraße -~ 6 . 

b 1 den Herrn Reiches~ a'tthal ter in Oberd,;nau als höhere 
Naturschutzbehörd~ in L ~ n z Kloste~straße .. 

1 i de~ Herrn Regierungspräsidenten in Regensbur g~ 
I I 1 

8 ) den Herrn Landra-t "n R i e d i I . . ,. 
9 ; de~- -Herrn. Landrat ln Brau.nau 

· 1o~ den Herrn Landraf in P f a r ·r k 1 r c h e n/Bayern . 
1 _1 1 den Herrn Landra·r ln G r i e s b a c h/Bayern. 
12) das Reichswasserwirtschaftsamt Ried in Braun a u a ·I , 
'13) das Wasse.rwirtschaftsam't in P f a r r k i r c h e n/BayernJ 
-14) das Straßen- und I Flußbauamt in P a s s a u , .• 
1 ';} den Herrn Bürgerme1.ster der Marktgemeinde 0 b f> r n b e r 

16' den Herrn Bürc;erme 1 ster der Geme1 nde G e 1. n b e r g 1 = 

17; den Herrn Bürgermetster der Gemeinde ·M ~ n L n g. Kr 
181 die Landesbauernschaft Donauland 1n W i e n. 

19; den FischereiYevJerausschuß Salz? eh .. zu Randen des Herrn 

Obmannes Oberförster Johann Sei tter i .n Ostermiething i I 
2:-•! den Fischereirev. l~rau.ssc.-huß Inn. -Braun~u-Matt'ig! zu Randen 

I 
des Herrn Franz Hager in BraunalJ. a I Haselbach 7 i 

' -· 

_2·_1.4 __ 3_1 __ 2_o.)...:..;_ ziir Kenntn~s m.it Je 1 Abscbr1ft der Verhandlungs-= 

schrift 

. In Vertretung 

gez. Dr . Pa 1 ,t P n 

Reg~erungspräsiden~ 

Be glaub "I gt . 

Reg Sekret.är . 


